25.417 25,723 28,822 28,844 29,009 31,328 31,390 32,111 


3: 


aus Madrid 


5109. 


Dieennſag, 20. Detober. 


zorgen⸗Ausgab 


Lotterie. 
Zieh ungstag am 17. October.] Es 
Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 359 520 565 
1549 2935 3092 4594 4597 5159 5988 6075 6087 6218 7550 
7892 8450 9002 9343 9690 10,115 13,053 13,592 14,301 
16,133 16,141 16,688 17,130 17,367 17,874 18,201 18,302 
91,115 21,196 21 263 21,431 21,742 22,847 23,663 24,195 


„4. Kl. 1. 


fielen 135 


83,545 34,87 34,204 34,356 35,746 35,878 36,143 36,327 
37,034 37,641 38,112 38,447 39,291 40,123 40,528 40,614 
43,373 44,710 44,805 45.837 45,884 46,642 46,886 47,268 
41,365 47,596 48,301 48,404 48,709 50,069 50,379 751,737 
62,191 52,778 53,836 53,937 54,669 55,174 55,201 55,250 
66,782 58,995 59,337 59,442 65,694 66,524 66,631 66,582 
66,890 67,551 67,990 68,986 69,176 69,684 69,689 70,214 
71,061 71,272 72,432 73,566 75,758 76,899 77,036 77,279 
77,310 78,886 80,393 81,191 82,091 83,698 84,085 84,342 
85,187 85,487 85,646 86,457 87,803 89,097 89,875 90,061 
90,605 91,783 92,362 92,477 92,788 93,778 94,580 94,885. 
— — — — 1 — — Tr 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
0 nd 19. October, 8 Uhr Abends. 8 
Paris, 19. Det. Die „Corr. Havas“ meldet: Briefe 
vom 17. Oet. bezeichnen als ernſtlich in Aus⸗ 
ſicht genommene Throncandidaturen nur die des Königs 
ene und des Herzogs von Montpenſier. Die 
Veröffentlichung des an e verzögert 
„angeblich durch Meinungsverſchledenheiten über das 
Prinzip der Cultusfreiheit. — Der „Gaulois“ ſchreibt: 
Beim erklärte unſerem Correſpondenten, daß es ihm nie⸗ 
mals in den Sinn gekommen ſei, ſich die Krone Spaniens 
aufzuſetzen, er würde dierſelbe ausſchlagen, falls fie ihm 
angeboten würde. 


Verwaltung N 

des Wiverſpruchs der rutheniſchen Bevölkerung, . 
Polen gerechnet wird. 
tädten, denen ſich 
ölkerung auſchließt, 


ganz ı bedeutende Hr. v. 
‚nu ble Aufgabe haben, das, was er mit ſeiner heißblütigen 


reich und beſonders die zum Zweck eines Krieges gegen 
Preußen und Rußland doch ihre ganz beſondere Bedenken 


ür möcht 
und vie ö 
15 dieſelbe bereits ſeit 30 Jahren auf ſo elende Art geführt 
haben. 2 


für Oeſterreich habe und daß ſeit der ſpaniſchen Revolution 
gar keine Rede davon ſein könne. Aus Wien wird denn auch 
berichtet, daß eine große Verſöhnung des Reichskanzlers und 
den 900 letzt zu ihm haltenden conſervativen, Mitgliedern 
des Miniſteriums mit dem liberalen Theil deſſelben ſtattge⸗ 
funden habe. Die nächſten Abſtimmungen im Abgeordneten⸗ 
15 1 if. ſchon zeigen, wie weit diese Verſöhnung ehrlich 
geweſen iſt. 

* [Dr. Stroußberg! hat die Egeſtorſf'ſche Maſchinen⸗ 
fabrit für 750,000 Thaler angekauft. Nach der „Berl. 
B.⸗Z.“ hat Dr. Stroußberg 3 16 Morgen Lände⸗ 
reien in der Nähe des Etabliſſements angekauft und dafür 
24,000 Ar gezahlt. Wie die „B. M.⸗Z.“ ferner mittheilt, 
hat Hr. Stroußberg auch in Böhmen einen Gütercomplex für 
3 Mill. Gulden gekauft. 

1 17. Oct. [Die revidirte Rheinſchiff⸗ 
fahrtsacte] iſt heute in Mannheim von den Bevollmächtig⸗ 
ten der betheiligten Regierungen unterzeichnet worden. 

Dresden, 17. Oct. [Verbot.] Eine auf geſtern an⸗ 
beraumte Verſammlung des Rechtsſchutzvereins iſt polizeilich 
verboten worden. 5 

England. [Die ſtürmiſchen Vorſpiele zu den 
nächſten Wahlen) wiederholen ſich bald hier bald dort im 
Lande. Schon ſeit drei Tagen gährt es in verſchiedenen 
Baumwoll⸗Diſtricten in Lancaſhire. Jriſche Katholiken und 
fanatiſche Proteftanten gerathen faſt täglich in Handgemenge. 
Vorgeſtern Abend wiederholten ſich die Crawalle zum zweiten 
Male zu Blackburn. Mehrere Perſonen erhielten Verletzun⸗ 
gen. Im Gebäude des Reform⸗Clubs wurden alle Fenſter 
eingeworfen, und ebenſo einem katheliſchen Conventshauſe 
mitgeſpielt. Mehrfache Verhaftungen ſind vorgenommen. 

2 Frankreich. Paris, 16. Oct. [Or v. Lavalettel iſt 
in Biarritz, wie man jagt, zu dem Zwecke, um den Kaiſer von der 
Nothwendigkeit freiſinniger Reformen zu überzeugen. So⸗ 

ar der Staatsminſſter Rouher ſoll erkennen, daß ein Um⸗ 
ſchla nothwendig ſei. Nächſten Dienſtag wird der Kaiſer 
den Miniſterrath in feiner Reſidenz um ſich verſammeln und, 
wie man ſagt, denſelben mit ſeinen neuen Plänen bekannt 
machen. Die Miniſterverantwortlichkeit ſoll nun doch einge ⸗ 
führt werden. Und das alles hat Frankreich den Spaniern 


zu verdanken. | 

Prim.] Der „Gaulois“ berichtet und Privatnach⸗ 
richten aus Madrid heftätigen uns das Factum, daß die Vor⸗ 
zimmer der Minifter und beſonders Prims von Bittſtellern 
förmlich beſtürmt werden; der Salon dieſes Generals iſt 
von 7 Uhr Morgens bis um Mitternacht von einer Menge 
belagert, die ſich faſt um den Vortritt ſchlägt. Jeder will 
von der neuen Geſtaltung der Dinge Nutzen ziehen, Jeder 
beanſprucht ein Amt oder eine Beſoldung. Die Miniſter, 
obgleich ſie den ganzen Tag mit Audienzen verbringen, ha⸗ 
ben kaum Zeit, jedem der Bittſteller zwei Worte zu ſagen, 
und da ſie nicht im Stande ſind, auch nur einen kleinen Theil 
der Wünſche zu befriedigen, ſo erregen ſie bei Vielen Unzu⸗ 
friedenheit. Die Progreſſiſten und beſonders die Emigrirten, et, 14. Oct.: 

* * 404 


die ſich mit der meiſten Würde ee gar nicht 
ni; 


1 


eſſelben, 
d 


der Verein 


Alusſicht Den zur Verlooſung geſtellten Vereins⸗Eber gewann 
Hr. Dr. Frick in Schöneck. 


ermiſchtes. 5 
„ l(Ericſons Sonnenmaſchinen.] Die „Scienti 
American“ vom 16. Septbr, berichtet über die große neue Er⸗ 
ndung Näheres, an welcher John Erieſon ſchon ſeit einiger 
eit arbeitet. Ericſon hat der Univerſttät Lund die Reſulta 
einer Experimente zugeſchickt, welche darauf abzielen die ſtrahlende 
Wärme der Sonne dermaßen zu concentriren, daß dieſelbe z. 
Hervorbringung einer Bewegungskraft anwendbar gemacht w 
den kann. Hr. Delamater berichtet in obigem Joürnal daß er 
eine der Gnieſonſchen Maſchinen in Arbeit geiebe „ welche durch 
atmosphariſche direct von der concentrirten Sonn ee 
biste Luft el wurde und an welcher der arbeitende P 
ungefähr Schläge in der Minute macht. Die Maſchine 
zeichnet er als einfach. Die Koſten find maßi ö 


baven, 15 Oct. 


in Dra 


in den Salons der Miniſter ſich 4 


i 5. Oct. 

i 4 Le un fe bella; —, 10 14, Det: 
onders darum nicht gern, weil fie fürchten, die iniſter | de, — in London, 
ui fih fo Beke, Au gegen er hw ch zeigen | 15 Batall „, Si — nun ver 

Verwaltung theilweiſe in denſelben Händen belaflen, a ee N 


— ([Freiſprechung.] In Paris ſprach das Kriegsge⸗ 
richt einen Soldaten frei, welcher in der Trunkenheit einen 
Bürger ſchwer verwundet hat. Die Freiſprechung erfolgte 
jedoch unter dem ausdrücklichen Vorbehalt: die Schuld treffe 
dieſenigen welche den Soldaten das Tragen der Waffe auch 
außer Dienst geſtatten. 

Numänien. Bukareſt, 17. Oct. Der Fürſt hat die 
Arbeiten an der Eiſenbahn von Giurgewo nach Buka⸗ 
reſt beſichtigt und eine Strecke von 14 Kilometer befahren. 
Der übrige Theil der Bahn wird im September nächſten 
Jahres dem Verkehr übergeben werden. (W. T.) 
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5 Stadt⸗Theater. 
Struenſee, die größte Tragödie Michael Beers, er⸗ 
ſcheint nur ſelten und erhält ſich nirgends auf der Bühne, 
außer vielleicht in Berlin, wo der dort heimiſche Dichter in 
Hendrichs einen Repräſentanten der Titelrolle vorfand, wie 
ihn Deutſchland nicht zum zweiten Male befigt. Das Trauer⸗ 
ſpiel kennzeichnet ſich als die Arbeit eines gebildeten Mannes, 
eines feinen, formgewandten, geſchmackvollen Geiſtes, dem 
allerdings zum dramatiſchen Dichter Einheit der Conception, 
Geſtaltungskraft und Kenntniß der die Bühnenwirkung bedin⸗ 
genden Geſetze fehlen. Das Drama ermüdet und langweilt 
wie, weil es nicht in’ raſchem Gang der Handlung ſeiner 
ataſtrophe zueilt, weil es feinen Höhepunkt bereits im drit⸗ 


ten Acte erreicht, das Intereſſe zerſpliltert und aüch feinem 


Helden kaum diejenigen Sympathien zu gewinnen weiß, die 


i 1 Eruſt, an 


e 
f er wächen bean \ 9. ) 
Lose Mrs muß den Mena elf ne be 
Stücke liegend denken wie ſein ns 

der 5. Acte ſehen wir Shruenfee 10 185 ya mähuen) 
dem Einfluſſe der geliebten Königin 1075 in Entſchlüſſen unter 
ken, wir hören ihn auf die energiſche Bebit e 

nigs vertrauen, den er ſelbſi für nichts beiten Haft. 1 i 
Spielball in den Händen feiner einflußreiien Ynigebung, 
Die Theilnahme an dem Schickſale des leichtfertigen Eta ie 
manns, der ſeine ufgabe und | feine % ficht a 10 
w nig ! hoch achtet um jeder Stimmung, jedem Ein⸗ 
Ab zu folgen, bleibt daher eine ſehr gerin e, unbedauert 
und wenig ergriffen von ſeinen gefimnungötrifetien Reden 
ſeben wir ihn dem Schickſale ver allen, welches Mangel an 
0 Strenge in männlicher Erfüllung feiner 
Mißverhältniß der 9 Kraft gegen 
abe noch Niemandem erspart 
eſchicke eines Volkes lenken, 
bringen zu können. 


flichten, und das 
„4 Größe Be löſenden Se 
haben, der anmaßt, die 
im bie Freiheit als Weihnachtsgeſchenk tön 

keyer hat die Dichtung feines Bruders, der es an ſchönen 
Einzelheiten durchaus nicht fehlt, mit Muſik ausgestattet, 
die an ſich zwar von dem Talente des ſpäter ſo berühmten 
Componiſten Zeugniß giebt, aber doch dem Drama kaum 


a fal Vortheil gereicht, weil fie den ohnedies ſchon träge hin 


chleichenden Gang der Handlung aufhält und das kaum ſehr 
erregte Intereſſe an ihr noch mehr zerſtreut. Ueberhaupt 


Muſit zuwenden will. Braucht eine Handlung oder Situa⸗ 


räger der Handlung trotz feiner 


Fiſcher hat uns durch 


deutet als in ſchönen Farben ausführt, möchten wir ih 
bedenken geben. Die Erſcheinung der Dame war wunde 
voll, daß ſie den Hofball in vollem Krönungsornat mit Her⸗ 
melin, Krone und Diadem beſuchte, halten wir für eine Tier 
benswürvige Coneeſſion an das Publikum des Tages, welch 
ſich ſeine Kaiſer und Könige nun einmal nicht anders den 
kann, als mit allen Attributen ihres Standes verſehen. Frau 
Nötel entwickelte als Juliane eine Lebendigkeit der Sprach 
und Action, die wir der alten, intrigauten, zeitweiſe von ih 
Dieſe unhei 


haben wir, ſelbſt bei allem ſonſtigen Neſpect vor Beethoven, 
gegen die muſikaliſche Unterftügung des Dramas unſere 
großen Bedenken. Der Zuſchauer muß geſammelt bleiben 
und braucht feine Kraft bei einer Aufführung des „Egmont“, 
„Fauſt“ u. A. dazu ſo Abe daß er viel lieber zwi⸗ 
ſchen jedem größern Abſchnitte einige Minuten Erholung 
haben als ſeine Aufmerkſamkeit der Aencerolch Entreact⸗ 


tion muſikaliſche Unterſtützung, ſo dürfte ſte nur hinter der 
Scene gewährt werden, das Blaſen und Streichen zwiſchen 
Auditorium und handelnden Perſonen hat auf uns ſtets nur 
ftörend gewirkt, um fo mehr, je bedeutender die Com⸗ 
poſition war. : 

Mit der Aufführung gab man ſich redliche, durch Applaus 
gebührend belohnte Mühe. Herr v. Er neſt (Struenſee) re⸗ 
präſentirt gewandt, handhabt die Rede, der wir außer dem 
Phälon ſtatt Phaston nicht gar zu ſehr den Oeſterreicher an⸗ 
merken, gewandt und beſonders in den ruhigen Scenen des 
letzten Actes mit ſchönem Erfolge. In allen Auftritten, in 
denen der Künſtler das ausgiebige Organ ſtärker in Anſpruch 
nahm, Überwog die auf den Effekt berechnete declamatoriſche 
Schulung bedeutend die innere leidenſchaftliche Erregung, 
welche letztere wir manchmal gern verſtärkt gewünſcht hätten. 
In vielen Momenten, befonders bei Hofe, würde ſelbſt dem 
revolutionären Bürgerminiſter eine mehr converſationelle 
Behandlung des Dialogs beſſer angeſtanden haben. Frau 
rch die Darftellung der Königin Caroline 
hocherfreut. Das Bild, welches der Dichter von ihr entwirft, 
ift völlig unklar, man lernt weder Stellung und Bedeutung 
nech auch den Charakter der unglücklichen königlichen Frau 
kennen, man weiß nur, daß ſie Struenſee liebt und dieſer 
Liebe zum Opfer fällt. Frau Fiſcher konnte daher diesmal 
die beſtechende Eigenart ihrer Darſtellung auf die Geſtalt 
übertragen und that dies mit fo viel Talent und Erfolg, daß 
das Publikum ſich wieder für ihre Leiſtung enthuſiacmirte. 
Ein einziges Bedenken möchten wir einer fo beren⸗ 
tenden Varſtellerin gegenüber nicht unterdrücken. Frau 5 
Fiſcher hat den großen Vorzug ihre Gefühle mit vieler, AN: 
Lebhaftigkeit vorzutragen, ob aber die Iceue 1 55 f 
allſeitig überwachte und ſtets beſorgte Königin fid hrem 
So lMaate gegenüber nicht etwas mehr Dis ion in 
childerung dieſer Gefühle auferlegt, ob ſie nicht mehr an⸗ 


der Verſchwörungsarbeit 
darzuſtellen, keine ſonſt. 
Nötel für ihre energi 
gebührende 

ſtalt des alten 
Nebenfigur hinab, es m 
unmöglich ſein für die vie! 
geeignete Vertreter zu finden, 
keit eines der erfahrenſten 
Herrn Nötel war 

er ſchattirte den al 

etwas ſcharf, doch 

mußte mithelfen un 
Darſteller, dem 

der Zeit ni 


5 Hen Morgens 7% Uhr wurde meine Frau, 45 
Wundſch, von einem Knaben 33 lich 
entbunden. (2330) 

Graudenz, den 19. October 1868. 
Paul Chales. 


Bekanntmachung. 
Aus der bisher von den hieſigen Kaufleuten 
5 hilipp Eduard Kliewer und Louis Eduard 
0 immermann hier unter der Firma 
Be. Kliewer & ee 
ebildeten Handelsgeſellſchaft iſt der Kaufmann 
Philipp Eduard Kliewer am 5. October d. J. 
ausgeſicheden, der Kaufmann Louis Eduard 
Zimmermann führt das Geſchäft, welches er un⸗ 
ter Ausſchluß der Liquidation mit Activis und 
7 e 75 unveränderter Firma 
ort und hat für dieſelbe 
dem Johann Gerhard Wiebe 
Procura ertheilt. 
Hiernach iſt zufolge Verfügung vom 17. am 
17. October d. J die Firma 
Kliewer & Zimmermann 
in dem Geſellſchaftsregiſter No. 10 gelöſcht, in 
dem Firmenregiſter unter No. 772 neu eingetra⸗ 
en und es iſt in dem Prokurenregiſter unter 
o. 213 die Procura des p. Wiebe für dieſe 
Firma vermerkt worden. 
Danzig, den 17. October 1868. 


Nönigl. Commerz- und Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Groddeck. (2335) _ 
Bekanntmachung. 
AZaur nochmaligen Ausbietung behufs Ver: 


achtung eines in Ohra⸗Niederfeld gelegenen 
andſtücks, „das Schild“ genannt, haben wir auf 


Freitag, den 30. October 1868, 

5 Nachmittags 3 Uhr, 
einen Termin anberaumt, wozu Pachtluſtige ein- 
geladen werden. 

Der Termin wird im Geſchäftszimmer des 
Lazareths am Dlivaer-Thor No. 4 abgehalten 
und können daſelbſt während der Dienſtſtunden 
die Pachtbedingungen eingeſehen werden. 

Danzig, den 17. October 1868. 

Der Vorſtand des Lazareths. 


Bekanntmachung. 
5 Der über das Vermögen des Kaufmanns 
3 N Heinrich Becken eröffnete Concurs 
g it durch rechtskräftig benatigten Accord beendet. 
Elbing, den 12. October 1868. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (2237) 


5 Bekanntmachung. 

Be. 12 unſer N 5 zur Eintragung der Aus⸗ 
ſchließung oder Aufhebung der abel en Güter 
2 ri, iſt zufolge de vom heutigen 

95 age sub No, 7 eingetragen, daß der Kaufmann 
Theophil Nicklas zu Dirſchau für die fernere 
Dauer feiner Ehe mit Conſtantia Maria Nicklas, 
gebornen Klinck, bei deren erreichter Groß jährig⸗ 
keit laut gerichtlicher Verhandlung vom 24. April 
5 r. bie N der Güter und des at 
ausgeſchloſſen 855 f 

RE Süargent ar Detoter 1808. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung 


SE u dem Goncurfe über das Vermögen des Sa⸗ 
D mttätsraths Br. Schultzen hier hat die ſepa⸗ 


kirte Frau Dr. Schultzen, Bertha geb, Klamann, 
a de Stargardt in Pommern nachträglich eine For⸗ 
erung von jährlich 200 % und wegen dieſer 
Forderung die Ausjehung und zinsbare Anlegung 
. angemeldet. Der 

Prüfung deter Forderung iſt 


i Vormittags 111 uhr, 
in unſerem Gerichtslocal, Sitzungszimmer, vor 
dem unterzeichneten Commiſſar, anberaumt, wovon 
die Gläubiger, welche ihre Forderungen angemel⸗ 
det haben, in Kenniniß geſetzt werden. 
Lauenburg i. Pomm., den 2. October 1868. 


Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Reclam. (2201) 


XS 


Königliche Oſtbahn. 

Die Verſendung von Chemikalien in lleinen 
Quantitäten (efr. § 3, II. Abſchnitt B., des Ber 
triebs⸗Reglements vom 3 Seplember 1865) findet 
vom 20. October d. J Ab in der Richtung 

Danzig-Legethor⸗Neufabrwaſſer jeden Mitt 
woch und in der Richtung Neufahrwaſſer⸗ 
Danzig Legethor und weiter eden Montag 
ſtatt, auch werden nur an dieſen Tagen diejeni⸗ 
gen Güter in kleinen Quantitäten befördert, welche 
ihres penetranten Geruches wegen, mit anderen 
Gütern nicht zufemmen geladen werden dürfen. 


Königliche Direction der Oſtbahn. 
An Ordre 


Br fi verladen durch die Herren Itſchert Söhne 
in Aniterdam per Schiff „Hermann“, Capitain 
> ens: 


26,000 Schollen Thonerde. 


Das Schiff liegt löſchfertig und wird der 
Empfänger erſucht, ſich ſchleunigſt zu melden bei 
BU) Hermann Behrent. 


Holſteiner 


Stern 


2338) 


5 


Au 


empfing 


R. Denzer. 


Schreiben nach überftandener ſchwerer Krankheit. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1. 
Ich kann Ihnen nur mittheilen, daß Ihr Malzextract⸗Geſundheits⸗ 
bier eine nie mehr erhoffte Wirkung bei meiner Frau geäußert. 
Zum Tode krank feiner Zeit, kaun meine Frau jetzt im Zimmer umher⸗ 
gehen und faſt Alles eſſen. Ich bitte um neue Sendung“. W. Dhyrr, 
Telegraphen⸗Beamter, Barutherſtr. Rr. 3 in Berlin. — „Aufs Aeußerſte 
geſchwächt und zu jeder Anſtrengung unfähig, erhielt ich vom Arzte den 
Rath, mich Ihrer ſtärkenden Malzfabrikate, beſonders Ihrer Malzgeſund⸗ 
heitschokolade zu bedienen, und den Kaffe zu vermeiden. 


Ich folgte dem 


ärztlichen Rathe und habe zu meiner höchſten Freude die wunderthätige 
Kraft dieſes Heilnahrungsmittels empfunden, denn meine Schwäche wich 
von dem Augenblicke des Genuſſes an und jetzt bin ich vollkommen 
hergeſtellt. B. Mench au, Roſenthalerſtr. 8 in Berlin. — Berlin, 
21. Septbr. 1868. „Ihr Malzertraet hat mir in meiner Krankheit gute 


Dienſte geleiſtet.“ Meyer, Kaſſen⸗Controlleur, Adalbertſtr. 50. 
Die Verkaufsſtelle befindet ſich in Danzig bei Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38, und F. Stelter in Pr. Stargardt. 


. . 


(2038) 


Eigarren⸗ und Tabak 


8⸗Geſchäft von 5 


Hermann Rovenhagen, Langebrücke No. 11, 


wen 5 

vorräthig iſt, zu dem Preiſe von 

Hundert; x 1 von 10/%0 Kiſten 34 11. 
ie Ci 


lt Giron Brafil-Cigarren, von denen wieder eine 
12 das Tauſend, 


garre empfiehlt fi durch gute Qualität und guten Brand: 


Partie in abgelagerter ſchöner 
N 1. 6 Sn das 100 und 9 3 


ueueſten Farben gefärbt. Auch werden Tüll⸗ und Mullſachen, feine Stickereien, 

Long⸗Shawls, Caſimir⸗ und Crepe de chine⸗Tücher, ſowie auch Federn, ſauber 

gewaſchen und in allen Farben gefärbt und gekräuſelt; Glace und waſch lederne 
Handſchuhe werden nach einer unübertrefflichen Methode gewaſchen. f 


N Bezugnehmend auf obige Empfehlung habe ich der Frau Ww. C. Marz 
Y meine unübertreffliche, unterm 29. September im Intelligenzblatt angebotene 
1 chemiſche Kunſtwäſcherei und Färberei praetiſch und gründlich olleinig 
U mitgetheilt, ſowie auch Glaecce- und waſchlederne Handſchuhe nach meiner 
E ganz vorzüglichen Methode zu waſchen erlernt, welcher lezteren 
an Zärte und Elaſtieität keine nachkommt. 11 


Wm. Schemann, 


| 


erg 


Sehr 92 Safier it das im Verlage von 
He 


mann in Berlin, Wilhelms⸗ 


Straße N, erſcheinende und bei Th. Anhuth, 


Langenmarkt Nr, 10, vorrätbige Werk , 
Der&injährig reiwillige. 
Eine ſyſtematiſche Vorbereitung für das Freiwil⸗ 
ligen⸗CEramen in Latein, Franzöſiſch, Engliſch. 
Deutſch, Geſchichte, Geographie, Mathematik und 
Naturwiſſenſchaften. Für die Privatvorbereitung 
beſtimmt. Herausgegeben von Heinemann, Diri⸗ 
1 0 einer Militair⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt in 

erlin. 50 Se a 7½ Sgr. Die bereits 
erſchienenen Lie grungen zeigen, daß das Werk 
einen wirklich practiſchen Skandpunkt inne hält. 
Die Darſtellung iſt, mit Vermeidung alles Ue⸗ 
berfiüſſigen, klar und überſichtlich und von be⸗ 
ſonderem Werth halten wir die jeder Lieferung 
beigefügten Repetitionen und Fragen, die die 
Lehrer erſetzen, ſo daß es Jedem, der auch nur 
mit geringen Vorkenntniſſen verſehen iſt, mit we⸗ 
nigem Fleiße gewiß leicht wird, ſich die für das 
Ciwahrjg Fred eiligen amen nöthigen Kennt⸗ 
niſſe zu erwerben. Im Verhältniß zu der Menge 
des hie gebotenen und zu dem vielen Gelde, 
das ſonſt für Lehrbücher ausgegeben werden 
müßte, iſt der Preis ein ſehr billiger. Das Werk 
iſt daher nicht nur denen, die ſich zum Einfah⸗ 
rig⸗Freiwilligen⸗Examen vorbereiten wollen, 5 
dern allen den jungen Leuten zu empfehlen, die 
das Beſtreben baben, Lücken in ihrer Bildung 
auszufüllen oder früher Verſäumtes nachzu⸗ 
Ec 
J Folge Todesfalles des Kaufmann A, Kuhn 

iſt ein ſeit mehr als 30 Jahren in Marien⸗ 
werder beſtehendes blühendes kaufmänniſches Ge⸗ 
ſchaft, in welchem beſonders Glas», N 
Wirthſchaftsſachen und Weine geführt wer⸗ 
den, zu verkaufen. Zur Uebernahme iſt ein Ca: 
pital von circa 5000 Thaler erforderlich. 

Nähere Auskunft ertheilt der Cataſter⸗Con⸗ 
troleur Kauffmann in Marienwerder und 
Juſtizrath Bülovius in Königsberg i Pr. 2207 

Zur gefäll. Beachtung. 
Da es nicht ſelten verfucht wird, Nachahmun⸗ 
en reſp. Fälſchungen unſeres Dr. Scheib- 
er's Mundwaſſer“) zu verbreiten, fo erlau⸗ 
ben wir uns zu bemerken, daß jede der von uns 
oder in unſern Niederlagen verkauften Flaſchen 
in eine mit unſerer Firma verſehene Gebrauchs⸗ 
Anweiſunz gewickelt iſt, worauf wir die zahl⸗ 
reichen Conſumenten zu achten bitten, um * 

vor Betrug zu ſchützen. 3 


(209 
W. Neudorff & Co,, 
Münzſtraße No. 22 


Fur Danzig befindet ſich die alleinige 
Niederlage bei en Albert Neumann, 
Droguen⸗, Barfümerien-, Thee⸗ und Chocoladen⸗ 
Handlung, Laugenmarkt No. 358. 
An Donnerſtag, den 22. Oetober e., 
werden wir unſere Fleiſch⸗Pöcke⸗ 
fungs = Auſtalt auf der Niederſtadt 
wieder eröffnen un wie in ſonſtigen 
Jahren gut gemäſtete Schweine unter 


den bekannten Bedingungen ankaufen. 
Hend“ Sœrmans & Soon. 


Cäcilie Marx, Ww. 


9 


8 inem geehrten Publikum Dirſchaus und Um⸗ 


—— ———— 2 —— 


) 


Chemiker und Kunſtfärber. 


— 


J. Kowalski, 
Maurermeiſter, 

Königsberger Vorſtadt No. 1. 
E wird entweder ein neuer ſtarker Laſtwagen 
oder ein Satz neuer Räder dazu, zu 4 Zoll 
breiten Reifen zu kaufen geſucht. Gefällige Adreſ⸗ 
fen sub Z. 2314 unter Angabe des Preiſes in 
der rege Ztg. einzureichen 
eine Copirmaſchine wird für alt zu kaufen ge⸗ 
S Jacht Gefalige Adreſſen mit An ar des 
Preiſes sub F. 2315 in der Exped. d. 81g. ein⸗ 

rei BBD N 
Ein Cand, philog. wünſcht eine Hauslehrer; 
E ſtelle anzunehmen. Offerten 2 J. 319 
poste restante Thorn. rl) 
Ein junger Mann, der in einem Deltillatton?“, 
—Eiſen⸗, Schnitt: und Material-Baaren-Ör 
halt fungirt hat, ſucht in einem Geſchäft 95 : 
igft eine Stelle. Gefallige Adreſſen werden 
unter No. 9285 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann 
(Manufacturift), gewandter Verkäufer und Der pol⸗ 
Sprache mächtig, findet ſoſort Engagement bei 

(2272) Guſtav Lewy, No. 2 
Bromberg, Friedrichsplaß een den 
Ein Sohn aus guter Familie, geſitten und mit 
den nöthigen Schultennin 172 en 
Mu Stelle als 

(2337 


in meiner Buch; und 
unter guten Bedingungen eine 


dehrling. 
een Constantin Ziemssen, 


Langgaſſe No. 55. 


ine Dame mit einigem Vermögen, welche ge⸗ 
E neigt wäre, mit einem alleinitebenden uicht 
mehr jungen Manne bei einer Leihbibliothet, 
enen und Schreib⸗Materialien⸗Geſchäft in 
Verbindung zu treten — und dabei thätig zu 
ſein, wird erſucht, ihre Offerte sub 2317 
Exped. d. Big. abzugeben. 


Neuſchateller Küäſe, 
Aſtrachaner Caviar, 
geröſtete Neunaugen 


empfiehlt 2325) 


J. Fast, Langenmarkt 34. 


Teltower Rübchen 


2326) 


Magdeburger Sauertodl 
A, Fast, Langenmarkt 34. 


in ber 


4 be A 
ch ſuche für ein größeres Colonial? und Eiſen⸗ 
ei) gr . poln. Sprache 
mächtigen jungen Mann, flotter Verkäufer. Gehalt 
zwiſchen 120—150 Thlr. Schul, Beullerg. 3 
ur Errichtung eines induſtriellen Ge: 
ſchäfts, welches hier bis jetzt ohne 
Concurrenz und wobei kein Verluſt mög⸗ 
lich, dagegen ein gutes Avance ſicher, 
wozu 6000 Thlr. erforderlich, wovon be⸗ 
reits die Hälfte geſichert, werden ein 
oder zwei ſtille Theilnehmer mit zu ſam⸗ 
men 3000 Thlr. geſucht. Reflectirende 
werden gebeten, ihre Adreſſen unter Nr. 
2107 in der Expedition dieſer Zeitung 
einzureichen. an 
ine geprüfte Erzieherin mit Zeugniſſen ſucht ein 
— Engagement. Näheres Pfeſferſtadt 43, 2 Tr. 
Er 1 Faß 8 re — 
U 7 J. auf e. Stelle geweſen, empfie 
2% J. Hardegen, 2. Damm No. d. _ 
Ein cautionsfähiger Oeconom, majorenn, mills 
tairftei, der ſich ſeit 8 Jahren practiſch und 
theoretiſch ausgebildet, bereits in Vertretung des 
Beſitzers ſelbſiſtändig gewirtbfhaft und in den 
letzten 2 Jahren auf einem 4000 Morgen großen 
Gute als erſter Beamter fungirt hat, Wünscht eine 
ſelbſtſtändige Stellung als Gutsverwalter. 
Gefällige Offerten unter No. 2161 in 
Expedition der Danziger Zeitung. 


der 


Alle Arten Muſterzeichnungen, ſowſe Namen⸗ 
ſticken und alle andern feinen Stickereien, 
werden fauber und billig ausgeführt, dritten 
Damm No 13. 
ine Stein. u. eine Schmetterlingſamm⸗ 
lung ſind (in den Stunden von e 
Mittags) zu verkaufen Trinitatis⸗Kirchengaſſe X. 
on heute ab verkaufe ich täglich an meiner 
Dampfſchneidemühle 
den rheiniſchen 75 5/azöllige trockne Bretter zu 


0— ennigen, 
den rheiniſchen Fuß 1 söllige trockene Bretter zu 
510 Pfeunigen. 
Roſenberg i. Wſtpr., ic 2 1868. 
Werner 
lars) J3immermeiſtek. 
in tüchtiger Ober- reſp. Buffet⸗Kellner 
mit guten Zeugniſſen wird geſucht. 
Meldungen Freitag, 12 uhr, Walters 


ä 1386]. 
Rübkuchen 


empfehlen zu billigſten Preiſen (13687 
& Co., 


Danzig, Poggenpfuhl No. 79. a 


Rich“ Dühren 


Zum Einkauf von 


Original ⸗Rambonillet⸗ | 


uchtſchafen 
empfiehlt ſich, ſeit Jahren für Auſtralien, Buenos 
Ayres und Kap damit beſchäftigt, - 
in Baris, 


„ Quesnel 
43 rue Greneta, 


* 19 beginnt am 2. Novem N 
er d. J. 4 
Die Böcke empfehlen ſich durch Größe, W 
reichthum und ade ur d Lan Sabre — 
Kl.,Lüblow, den 10. October 1868, 
(4952) Mac Lean. 


Pr. Lokt⸗Looſc, 2 4 bee e 8. 
Borchard, Leivngerſtr. No. 90, Berlin. 1 
Thorner Eredit- Geſellſchaft. 


8. Prowe & Co. 
Die Herren Actionsire werden hiermit 
einer Öeneralverfammlung zu Sonnabend, d. 21 
October c., Abends 75 Uhr, in den Saal des 
Herrn Hildebrand hieſelbſt ergebenſt — Fran 
Tagesordnung: Berathung über das Fortbeftehen 
der Geſellſchaft unter Vorlegung 
des neu entworfenen Statuts. 
rn er u 552 Sen (2233) 
er perfönlich haftende Geſellſcha 
Guſtav Prowe. 8 


Vorleſung zum Beften des 
Ev. Johannisſtifts. 
Herr Profeſſor Dr. Brandſtäter wird die erſte 
ae ad, e, Vorleſung: 
„uber Lebensbilder aus dem höheren Schul 
weſen Englands“ 


Dienſtag, am 20. d. Mts., 


Abends 7 Uhr, 
im Saale der Eingang Hunde⸗ 
— alten. 


ga „be 
Einlaßkarten find noch bei dem Mitvorſteher 
A. Momber, Langgaſſe 61, und am Gingange 
zu haben. (2183) 


Concordia” 
e 


x err Director Fiſcher wird hiedurch höfl. 
0 gebeten, das Theater beſuchende 1 
blikum auch wiederum ſe bald als möglich 
mit dem Auftreten der beliebten Soubrette 
Frl. Stolle überraſchen zu wollen. (2334) 
___ Mehrere Theaterbesucher, 


ade NEN Neue Gehen aim 
gern_entgegen 
V5 pedition d. Zig. 
Feinſten Magdeb. Sauer⸗ 
kohl, Teltower Rübchen 
en F. E. Gossing. 
Neuſchateller Käſe, Spick⸗ 
gänſe, Caviar 


lt N 
mr, Gossing, 
open: und Portechaiſengaſſen⸗Ecke No. 14. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


> 


